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Tageblatt f ür Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:
9--10 und 2-3 Uhr.
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Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung. Die Ortsbehörden

veranlaſſe ich, mir binnen 8 Tagen alle diejeni-
gen Neubauten oder Gebäude des Orts namhaft
zu machen, welche in dieſem Jahre entweder neu
errichtet oder umgebaut, dabei aber noch nicht
verſichert ſind, reſp. deren Verſicherung bei der
LandFeuer-Societät beantragt wird.

In der betreffenden Nachweiſung ſind die
Gehöfte, in denen eine Taxation behufs Ver-
ſich erung ſolcher Gebäude erfolgen ſoll, nach der
Reihenfolge der Kataſter- Nummern einzutragen.
Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf
es nicht.

Merſeburg, den 13. Oktober 1883.
Der Kreis Feuer Societäts Director.

J. B. v. Brederlow.
Bekanntmachung. Wir bringen hier-

mit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Oktober
und November er. zur hieſigen Steuer Kaſſe
fälligen Steuern, ſowie auch das Schul-
geld bis zum 10. November er. gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit
der koſtenpflichtigen exekutiviſchen Beitreibung
derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 19. Oktober 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Da das Refor-
mationsfeſt 31. Oktober dieſes Jahr auf
einen Mittwoch und außerdem in die Tage des
Simon Judä- Marktes fällt, ſo wird an dieſem
Tage der Jahrmarktsverkehr ruhen, der
Wochenmarkt aber am 30. Oktober abge-
halten werden.

Merſcburg, den 19. Oktober 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der ſogenannte Zollweg von Tollwitz nach

Lützen wird auf der Strecke von Tollwitz bis zu
ſeiner Einmündung in den Fahrweg von der
Chauſſee, wegen Gewinnung der Kohle unter
demſelben, auf die Dauer von 2 Jahren geſperrt
und der Verkehr auf den von Tollwitz durch
Kauern nach Lützen führenden Weg verwieſen.

Röcken, den 17. Oktober 1883.
Der Amtsvorſteher.

Oeffentl. Sitzung der Stadtverordneten
Monkag den 22. Oktober cr., Abends 6 Ahr.

1. Verwendung der bisher vom Königl. Amts-
gericht benutzten Räume im Rathhauſe.
2. Zahlung des Reſtbetrags der durch die Be

ſchaffung der neuen Röcke für die freiwillige
Feuerwehr entſtandenen Koſten aus dem Etat
pro 1883,84.

3. Genehmigung der ArmenOrdnung, Armen-
hausOrdnung und KrankenhausOrdnung.

4. Verkauf einer Gartenparzelle an die Wittwe
Elfeldt.

5. Vorſchläge der Wahl- Deputation in Betreff
Wahl von

a. Mitgliedern der Commiſſion zur Ein-
ſchätzung zur Klaſſen- und Communal-
ſteuer pro 1884,85.

h. Beiſitzern und deren Stellvertreter zur
diesjährigen Stadtverordneten-Wahl.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 18. Oktober 1883.
Der Vorſteher D. Stadtverordne“ en.

rieg.
Submiſſion.

Die Unterhaltung der ſämmtlichen der Stadt-
Commune Merſeburg gehörigen Brunnen ſoll
im Wege der Ausſchreibung vergeben werden
und ſind verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift
„Submiſſion auf Brunnenunterhaltung“ bis

Mittwoch den 24. d. Mts., Nach-
mittags A Uhr

im Communal-Büreau nieder zu legen.
Bedingungen und Jnventarium liegen da-

ſelbſt zur Einſichtnahme aus.
Merſeburg, den 13. Oktober 1883.

Die Bau Deputation des Magiſtrats.
Wilh. Kops, Stadtrath.

Kedaktioneller Cheil.
Wochenſchau.

Merſeburg, 20. Oktober 1883.
Jn ſtiller Zurückgezogenheit hat am 18.

Oktober der deutſche Kronprinz auf Schloß
Weinburg am Bodenſee ſeinen 52. Geburtstag
gefeiert und herzliche Glückwünſche ſind Deutſch
lands „Fritz“ aus allen Gauen des Reiches zu
gegangen. Se. Majeſtät der Kaiſer wirdBadenBaden, woſelbſt er hrend der letzten Tagein

gewohnter Weiſe die Regierungsgeſchäfte erledigte,

Anfang nächſter Woche verlaſſen. Ueber das
Befinden des Monarchen verlautet nur Günſtiges.

Aus Friedrichsruhe wird gemeldet,
das dortige Telegraphenamt habe bis 12 Uhr
Nachts Dienſt! Es iſt das ein ſicheres Zeichen,
daß der Reichskanzler ſich wieder mit vollem
Eifer den Geſchäften widmet und ſelbſt wieder
die obere Leitung der Reichsangelegenheiten in
die Hand genommen hat. Der hochgehende
Wahlkampf in Berlin, welcher aus Anlaß der
Neuwahlen zur Stadtverordnetenverſammlung
entbrannt war, iſt nun endlich zum Abſchluß
gelangt. Am Donnerſtag wählte die dritte, am
Freitag die zweite, am Sonnabend die erſte
Abtheilung.

Ueberaus heftiger Angriffe ſeitens der ultra
montanen Preſſe hat ſich der Kardinal
Hohenlohe zu erfreuen, der ſchon ſeit längerer
Zeit nicht mehr die im Vatikan herrſchenden
Anſichten zu theilen ſcheint. Seine eigenmächtige
Reiſe nach Deutſchland, ohne daß er den Papſt
zuvor um Erlaubniß gebeten, ſeine Beſuche bei
dem italieniſchen Geſandten und dem altkatholi-

ſchen Profeſſor Döllinger in München ſcheinen
faſt die Kennzeichen eines Bruches mit der Kurie
zu ſein. Jedenfalls iſt dieſe Handlungsweiſe ſehr
ungewöhnlich.

Jn dem bekannten Strafprozeß widerdie wegen Mißbrauchs ihrer Freifahrkarten an

geklagten ſozialiſtiſchen Abgeordneten Frohme
und Geiſer hat nunmehr auch die Reviſions-
inſtanz auf Nichtſchuldig erkannt damit iſt die
Sache definitiv erledigt. Jm Uebrigen iſt noch
zu erwähnen, daß am Montag ſowohl die Hy-
giene- Ausſtellung in Berlin, wie die Kunſt-Aus-
ſtellung in München geſchloſſen ſind, und daß
der außerordentliche türkiſche Geſandte Moukthar
Paſcha via Wien von Berlin nach Konſtan-
tinopel heimgereiſt iſt.

Nach einer Abweſenheit von über 6 Wochen
iſt Kaiſer Alexander von Rußland
nunmehr endlich von Kopenhagen nach Peters-
burg reſp. nach Gatſchina zurückgekehrt. Er
fand wenig Erbauliches vor, und beſonders vielLärm verurſachte der große Prozeß gegen den Leiter

des ruſſ. Poſtweſens, Perfiljew, der der Unterſchlag-
gung von 45000 Rubeln Krongeldern angeklagt,

zum Schadenerſatz verurtheilt und aus dem
Staatsdienſt ausgeſchloſſen wurde. Am Don-
nerſtag erfolgte die feierliche Grundſteinlegung
zu der an Stelle der Ermordung Alexanders II.
zu erbauenden Kapelle.

Jn Frankreich wird die bevorſtehende
Kammerſeſſion recht erbauliche Katzbalgereien
zum Vorſchein bringen. Jules Ferry, der Mi-
niſterpräſident, hat auf ſeiner Rundreiſe in
Rouen und Havre den Jntranſigenten und Ra-
dikalen, zu denen auch bekanntlich ſein früherer
Miniſter Thibaudin übergegangen, in aller Form

den Krieg erklärt, und dieſe Parteien der Rothen
werden es an nichts fehlen laſſen, die Regierung
zu ſtürzen und ein Kabinet aus ihren Reihen
an deren Stelle zu bringen. Mit Bezug auf
die Tonkin-Frage liegt noch immer nichts Si-
cheres vor!

Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter-
reich hat zu Anfang der Woche mehrere Tage
in der nach ihrer faſt gänzlichen Zerſtörung
durch eine Waſſer sfluthneuerbauten StadtSzegedin
geweilt. Jn Kroatien ſind die doppelſprachigen
Wappenſchilder jetzt durch ſolche ohne Jnſchriften
erſetzt. Die Umwechſelung wurde in aller Ruhe
vollzogen, die Kroaten ſind alſo befriedigt.

Der Pariſer Zwiſchenfall anläß-
lich der Anweſenheit König Alfonſo's
ſcheint jetzt definitiw beigelegt zu ſein. Das neue
ſpaniſche Miniſterium, das den ernſtlichen Vor
ſatz, Reformen einzuſühren, zu haben ſcheint, will
die Unterredung zwiſchen dem Könige und dem
Präſidenten Gréèvy im amtlichen ſpaniſchen
Blatte publiziren laſſen und damit die Sache
für abgethan erklären. Spanien's Nachbarland,
Portugal, hat jetzt eine Bauernrevolu-
tion. Man legt ihr jedoch wenig Bedeutung bei.

Eine Zuſammenkunft zwiſchen den
Königen von Belgien und der Nieder-
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den Antrag Dr. Gieſchen's an.
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lande hat in Schloß Loo bei Haag ſtattge-
funden. Es iſt dieſe Entrevue als ein weiterer
Verſuch, eine Ausſöhnung zwiſchen den beiden
Staaten herbeizuführen, zu bezeichnen. Den
Holländern von altem Schlage wird es freilich
nicht ſo leicht, zu vergeſſen, daß Belgien ehemals
den Niederlanden zugehörte.

Aus Aegypten wird gemeldet, daß die
Cholera anſcheinend wieder aufzutreten beginnt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Halifax, 19. Oktober. Jn einem hieſigen

Hotel wurden zwei Jndividuen, Namens Bracker
und Holmes, arretirt, deren Gepäck eine Quan-
tität Dynamitpatronen und zwei Uhrwerke ent
hielt. Am Leibe trugen ſie gleichfalls Dynamit-
patronen, Holmes außerdem zwei geladene Re-
volver. Die Gefangenen geben ſich für Ameri
kaner aus.

Rom, 19. Oktober. Durch ein heute ver-
öffentlichtes königliches Dekret wird die Er-
richtung eines Militärkommandos in Cagliari
auf Sardinien angeordnet; daſſelbe unterſteht
dem ſiebenten Armeekorpskommando in Rom, es
waren die Ausgaben dafür bereits in dem im
vorigen Frühjahr vorgelegten Budget vorgeſehen.

Wadrid, 19. Oktober. Wie ſich die
„Epoca“ melden läßt, ſoll in Villanova in Por-
tugal ein neuer Aufſtand ausgebrochen ſein.
Die Behörden daſelbſt ſeien nicht im Stande
geweſen, denſelben zu unterdrücken, und hätten
die Stadt verlaſſen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 20. Oktober 1883.
Aus Gießen wird gemeldet: der Kaiſer

wird am 21. d. M. Abends 9 Uhr 50 M. hier
eintreffen und nachdem derſelbe den Thee ein-
genommen, mittels Extrazuges nach Berlin weiter
fahren, wo am 22. früh die Ankunft erfolgt.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
treffen am 20. in Baden-Baden ein und
begeben ſich von dort nach Wiesbaden.

Aus beſter Quelle wird der „Voſſ.
Ztg.“ beſtätigt, daß der deutſche Militärbe-
vollmächtigte in Petersburg, Generallieutenant
von Werder das 6. Armeekorps erhält. Die
Uebernahme des Kommandos erfolgt am 1.
December.

Jn Hamburg berieth die Bürger-
ſchaft am Mittwoch die in der Sitzung vom
3. d. Mts. ertheilte Auskunft des Senats be-
treffs des ſpaniſchen Handelsvertrages und nahm

Die Auskunft
des Senats an einen Ausſchuß von ſieben Mit-
gliedern zu verweiſen, nachdem der Antragſteller
denſelben kurz befürwortet hatte.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Für Kroatien

iſt die Wiedereinführung verfaſſungsmäßiger
Zuſtände nunmehr ernſtlich in's Auge gefaßt,
da die Ruhe als vollſtändig wiederhergeſtellt
gelten kann. Ebenſo herrſcht in Bosnien und
der Herzegowina vollkommene Ordnung, alle
gegentheiligen Nachrichten ſind falſch. Wie
aus Wien gemeldet wird, wurden Mukthar
Paſcha und Ruſtem Paſcha am Donnerſtag vom
Kaiſer empfangen und ſpäter zu dem Galadiner
in Schönbrunn zugezogen, an welchem auch die
Mitglieder der türkiſchen Botſchaft und die
Miniſter theilnahmen.

Frankreich. Das franzöſiſche Staats-
budget, das verſchiedene Jahre hindurch mit
Ueberſchüſſen geſegnet war, weiſt pro 1884 nun
auch ein Defizit auf und zwar von 45 Millionen.
Zur Deckung deſſelben ſind in verſchiedenen Etats
entſprechende Summien geſtrichen.

Rußland. Jn Petersburg hat am Don-
nerſtag programmgemäß die Grundſteinlegung
zu der an der Stelle der Ermordung Kaiſer
Alexanders II. zu erbauenden Kapelle in feier-
licher Weiſe und dem Programm gemäß ſtatt
gefunden.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, den 20. Oktober 1883.
S Aus dem Amtsblatt: Der bisherige

RegierungsSekretariats-Aſſiſtent Welzer iſt
zum RegierungsSekretär ernannk worden.

t. Eine üble Angewohnheit iſt auf jeden

Fall das Hinſtellen der Blumentöpfe an
das geöffnete Fenſter oder gar auf denFenſterſims Hauptſächlich kann bei dem jetzt

herrſchenden Orkan nicht genug auf dieſe Un
vorſichtigkeit aufmerkſam gemacht merden, da
dieſelbe oft böſe Folgen hat. Ein Leſer unſeres
Blattes theilt uns mit, daß als er durch die
B.-Straße ſich nach ſeinem Büreau begab, kurz
vor ihm ein ziemlich umfangreicher Blumentopf
aus den oberen Stockwerken eines Hauſes auf
die Straße niederfiel, glücklicher Weiſe ohne ihn
zu verletzen, im andern Falle hätte dieſer „Sturz“
unter Umſtänden dem Beſitzer des Topfes theuer
zu ſtehen kommen können. Wir rathen zur
Vorſicht!

t. Durch den orkan artigen Sturm in
den letzten Tagen ſind viele Bäume ihres herbſtlich
ſchönen Blätterſchmucks beraubt worden und ſieht
man geſchäftige Hände das zur Erde gefallene Laub
einſammeln, um es als Streu in Viehſtällen und
zu anderen nützlichen Zwecken zu verwenden.

Zu der Frage der Schulbücher, die
ſtets um die Semeſterwende viel beſprochen wird,
unternimmt es ein Fachmann, den pädagogiſchen
Standpunkt, wie folgt, feſtzuſtellen: „Der Beginn
des Winterſemeſters in den Schulen hat Anlaß
geboten, die Schulbücherfrage zum Gegenſtande
der Beſprechung in den Zeitungen zu machen.
Man hat beſonders die große Mannigfaltigkeit
der eingeführten Lehrbücher getadelt, wodurch
Eltern, deren Kinder verſchiedene Schulen beſu-
chen, große Geldausgaben verurſacht würden.
Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, daß in
dieſer Hinſicht eine größere Uniformität unter
den Schulen eingeführt würde. Dieſem Wunſche
kann ſich der Fachmann von ſeinem Stand-
punkte aus nicht anſchließen denn der dadurch
für den Unterricht ſelbſt verurſachte Schaden
würde die materiellen Erſparniſſe nicht aufwiegen.
Jn Allem, was Erziehung und Geiſtesbildung
betrifft, iſt das Uniforme und Schablonenhafte
möglichſt zu vermeiden das Jndividuelle zu
pflegen. Auch die vorhandenen Lehrbücher, ſo-
weit ſie überhaupt Lebensfähigkeit beſitzen, haben
jedes ſeine individuellen Vortheile, keines aber in
irgend einem Fach vereinigt alle erſtrebenswerthen
Vorzüge ſo in ſich, daß ihm etwa auf Koſten
aller übrigen ein Privilegium zu ertheilen wäre.
Ferner ſind aber auch die Lehrer Jndividuen
d. h. ausgeprägte Perſönlichkeiten und ſollen es
ſein. Nun weiß der Eine, ſeiner Eigenart nach mehr
mit dieſem, der Andere mehr mit jenem anzu
fangen. Jn einem und demſelben Lehrkörper
leben ſich allerdings die Fachgenoſſen ineinander
ein, ſo daß ein einheitliches Lehrbuch für die
(beſtimmte) Schule vorgeſchrieben werden kann;
dies aber in vielen, verſchiedenen Schulen thun
zu wollen, wäre für die Erfolge des Unterrichts
unbedingt ſchädlich.“

Nach S 11 der Kontrol- Ordnung
ſind die Schifffahrttreibenden und die im Aus-
lande befindlichen Mannſchaften in der Regel
von dem perſönlichen Erſcheinen bei den Kon-
trol Verſammlungen zu entbinden. Es genügt,
daß dieſelben ſich in der erſten Hälfte des Mo-
nats November mündlich oder ſchriftlich bei
ihrem Bezirksſeldwebel melden und etwaige Ver
änderungen in ihren bürgerlichen Verhältniſſen
hierbei angeben.

H. Schkopau. Am Donnerſtag wurde
der ſchon ſeit einiger Zeit vom Hauſe ver-
ſchwundene frühere Ortsrichter Walker aus
Zſcherben von hieſigen Fiſchern unterhalb des
Dorfes als Leiche aus der Saale gezogen und
von ſeinen Angehörigen Abends auf einem Wagen
nach Zſcherben zurückgeſchafft.

Halle. Bei einem Händler aus Querfurt
wurde kürzlich eine junge Hirſchkuh, die unter
verdächtigen Umſtänden erworben und ebenſo
verdächtig hierher gebracht war, um verkauft zu
werden, beſchlagnahmt. Das Thier war jeden-
falls in der Schonzeit, die vom 15. d. M. dauerte
erlegt, da es bereits am 16. früh hier am Platze
war.

Halberſtadt. Unter überaus großem
Andrange des Publikums fand am Dienſtag im
Schwurgericht die Verhandlung gegen den
Schmied Wilhelm Lange aus Wehrſtedt bei
Halberſtadt ſtatt, welcher des Mordes angeklagt
iſt. Jm vergangenen Winter gerieth der An-
geklagte mit dem Arbeiter Louis Huber, gen.
Wellmann, von hier in einer hieſigen Reſtau-
ration in Wortwechſel, bei welchem ſchließlich

Huber dem Lange eine Ohrfeige gab. Hicrüber
wurde der Angeklagte ſehr erregt und bemerkte
zu Huber, das thäte er nicht zum zweiten Mal.
Als Huber dennoch zum zweiten Schlage aus-
holte, ſtieß Angeklagter blindlings mit dem ge-
zückten Meſſer zu, Huber in den Kopf treffend,
ſo daß die Spitze des Meſſers in das Gehirn
drang, Huber tödtlich getroffen zuſammenſank
und nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab. Der
Angeklagte, ein ſonſt ſehr ruhiger und bis dahin
völlig unbeſcholtener Menſch, will ohne Berech-
nung die That in ſeiner Erregtheit ausgeführt
haben. Staatsanwaltſchaft wie Vertheidiger be-
antragten Nichtſchuldig, ſo daß dem Spruche
der Geſchworenen zufolge die Freiſprechung
erfolgte.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Neueren Ermittelungen zufolge

ſtellt ſich die Zahl der durch den Feuerlärm
in der Synagoge zu Ziwonka umgekommenen
Frauen auf 46, verletzt wurden 50. Die
Panik entſtand dadurch, daß das Kleid einer
Frau in Brand gerieth.

Dieſer Tage neckte ein Bahnar-
beiter in Suhl mehrere beim Dreſchen be-
ſchäftigte Männer, von welchen einer, ein
19jähriger Knecht, darüber ſo in Wuth gerieth,
daß er dem Necker einen Schlag mit dem
Dreſchflegel über den Kopf verſetzte. Der Schä-
del wurde geſpalten und der Getroffene war
bald darauf eine Leiche.

Jn Görlitz iſt am Dienſtag der
Mörder des Primaners des Laubaner Gym-
naſiums Schmidt, der Arbeiter Bartſch aus
Waldau Kr. Bunzlau zum Tode verurtheilt.
Er hatte die That aus reinem Uebermuth
begangen.

Vermiſchtes.Das ſchon kurz mitgetheilte Er-
gebniß der Wahlen der 3. Abtheilung zur
Berliner Stadtverordnetenverſamm-
lung ſtellt ſich folgendermaßen: Zu wählen
waren 42 Stadtverordnete. Gewählt ſind 21
Liberale, 5 Kandidaten der Bürgerpartei (Kon-
ſervative) 2 Kandidaten der Arbeiterpartei. 21
Stichwahlen haben ſtattzufinden und zwar 9
zwiſchen Liberalen und Bürgerpartei, 3 zwiſchen
Liberalen und Arbeiterpartei und 1 zwiſchen Ar
beiterpartei und Bürgerpartei. Gewählt haben
von den etwa 148000 Wahlberechtigten der
dritten Klaſſe 64420, alſo etwa 42 Proz. Da-
von ſtimmten für die Liberalen 30410, für die
Bürgerpartei 24114, für die Arbeiterkandidaten
8098. Bezüglich der letzteren iſt zu bemerken,
daß bekanntlich die Mitglieder der unterſten
Steuerſtufe nicht wahlberechtigt bei den Commu-
nalwahlen ſind, denn ſonſt würde die Ziffer
erheblich höher ſein. Nach den Aeußerungen
der Parteiblätter iſt jede Partei mit ihrem
Erfolge zufrieden. Die „N. A. Z.“ zieht
aus den Wahlen das Reſultat, daß es
mit dem Fortſchrittsterrorismus
in Berlin zu Ende geht und daß Berlin
nicht mehr als Domäne der Fortſchrittspartei
betrachtet werden könne. Die Wahl zweier
Arbeiter verdient nach dem hochoffiziöſem Organ
alle Beachtung, es kann aber darin keinen
Moment der Beunruhigung erblicken. Die
Wahl am Freitag verlief ſehr ruhig. Die 2.
Abtheilung wählte in 14 Wahlbezirken ebenfalls
42 Stadtverordnete. Gewählt ſind 42 Liberale.
(Jm 7. Bezirk Neuwahl der 3 Stadtv. nöthig,
da keine abſolute Majorität.)

Sämmtliche wegen der Brand-
ſtiftung in der Neuſtettiner Synagoge
Angeklagte leugnen die Schuld an dem ihnen
zur Laſt gelegten Verbrechen. Um 2 Uhr am
Donnerſtag Nachmittag begann das Zeugenver-
hör. Der Zeuge Bauinſpector Kleefeld ſagte
aus, das Feuer müſſe am Allerheiligen aus-
gekommen ſein, dann ſich durch eine am Boden
befindliche Flüſſigkeit weiter verbreitet haben, ſo
ſei es nur möglich, daß der Fußboden gänzlich
verkohlt ſei, denn die Synagoge ſei nicht unter
kellert geweſen.

Verantwortlich: Gu ſtav Leidholdt in Merſeburg.

r Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.

F.
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Bekanntmachungen.
Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen u. Pflug-

vau und ſonſtigen landwirthſchaftlichen
Maſchinen u. Geräthen nothwendigen
Hölzer werden in allen gangbaren
Dimenſionen angefertigt, u. halten
ſolche ſtets in trockner Waare vorräthig.

C. Düſenberg c Co.
Julinsmühle b. Einbeck.

Preiscourante auf Verlangen gratis
und franco.

Das Möbel- Magazin
von

G. Mänel,
Tiſchlermeiſter, Weumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

n nT ſochſeſn im ſanſſee 8
e2 23, No. 3 42 M. 22SeeDie in sorgfältigster Weise aus

bestem Cacao bereiteten Anker-
Chocoladen“* erfreuen sich ihrer
vorzüglichen Qualität wegen einer
immer grösseren Verbreitung sie
sollten in keiner Haushaltung fehlen

Vorräthig bei: Th. Funke und in
C. F. Sperl's Conditorei.

r

ach Vorschraft des Universitäts-
Professors Dr. Harless, Königl.

Geheimer Hofrath in Bonn, gefertigte

Stollwerck'sche
Brust-Bonbons,
seit 40 Iahren bewährt, nehmen
unter allen ähnlichen Hausmitteln
den ersten Rang ein.

Gegen Husten und Heiserkeit
giht es nichts Besseres.

Vorräthig à 50 Pf. in versiegelten
Packeten in den meisten guten Colo-
nialwaaren-, Proguen-Geschäften und

Conditoreien sowie Apotheken, durch
Deépötschilder kenntlich.

e C

ar k
würde viele Schmerzen weni- S

L ger zu ertragen haben, wenn
er gleich die richtigen Mit-
tel gegen ſein Leiden
hätte. Es iſt daher ein Buch,

welches, wie „Dr. Airy's Heil-
methode“, die Krankheiten nicht nur
beſchreibt, ſondern auch gleichzeitig
ärztlich erprobte und tauſendfach be
währte Hausmittel angibt, für jeden
Kranken von größtem Werth.
Genannte Broſchüre, deren Text
durch viele Jlluſtrationen erläutert
iſt, wird von Richter's Verlags-
Anſtalt in Leipzig für 1 Mk. 20 Pfg.

FiſchereiVerein
für den Regierungs-Bezirk Merſeburg.

Zu der auf Mittwoch den 31. Oetober er., Vormittags 112,
Uhr, im Saale der
Saalschlossbrauerei zu Giebichenstein bei Halle

anberaumten

General Versamm lung
werden die verehrlichen Vereinsmitglieder, ſowie alle diejenigen Nichtwitglieder
ergebenſt ein geladen, welche ſich für Hebung der Fiſchzucht intereſſiren

Tagesordnung:
1) Abnahme und Dechargirung der Vereins Rechnung 1882/83.
2) Geſchäftliche Mittheilungen.
3) Vorträge:

a. Die Einſetzung von Aalbrut in Binnengewäſſer. Herr Ober
forſtmeiſter Müller.

b. Ueberſicht des zur Hebung der Fiſcherei bisher amtlich Veran
laßten. Herr RegierungsRath von Hirſchfeld
Ottervertilgung. Laichſchonreviere. Beſeitigung
der Verunreinigung der Gewäſſer. Brutanſtalten.

e Fiſchpäſſe. e4) Discutirung etwaiger Anträge 2c. zur Hebung der Fiſcherei.

Mittagseſſen bei Herrn Fiſchmann Saalſchloßbrauerei, Couvert
2,50 Mark.

Anmeldungen zur Theilnahme bis 26. Oktober er. direct bei Herrn
Fiſchmann-- Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein bei Halle.

Merſeburg den 13. Oktober 1883.
Der Vorſitzende des Vorſtandes.

Königliche RegierungsPräſident
v. Dieſt.

Stadtfeld-Werkaufs- Anzeige.
Der den Bahnmeiſter Boye'ſchen Erben hier zugeh. Feldplan

von Mrgn. in hieſ. Stadtflur zwiſchen der Halleſchen Straße und der
Eiſenbahn vor der Fabrik des Herrn Dlancke gelegen ſoll Sonnabend
den 27. October er. Nachm. 3 Uhr, in der Doſt'ſchen
Reſtauration hieſ. Lindenſtraße meiſtbietend verkauft werden wozu ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 19. October 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAuct.-Commiſſ. im Auftr.

Ehemalige ſtädtiſche Seuerwehr.
Laut Beſchluß der letzten Verſammlung iſt das WIVOLI als

ſtändiges Vereinslokal erwählt.
Alſe Verſammlungen finden dort regelmäßig aller 14 Tage und zwar

Montags ſtatt. Die Bekanntmachung derſelben geſchieht künftig nur in be-
ſonderen Fällen.

Die nächſte Verſammlung iſt
Montag den 20. dieses Monats,

von Abends 8 Uhr ab.
Die Mitglieder, insbeſondere das Sängerchor werden erſucht, ſich voll

zählig einzufinden. Jm Uebrigen wird die Verſicherung abgegeben, daß der
Verein aller Anfeindungen ungeachtet beſteht.

Der Vereins-Direktor.

Prima direkt importirte
Holländer Kühe,

Deſſauer Kühe mit Kälber,
Harzer Kühe und Kalben

ſtehen billigſt zum Verkauf.

Gustav Daniel G Co.,franco verſandt.

Für Amtsvorſteher.
Tanz- Erlaubnißſcheine

vorräthig in der
Exped. d. Kreisblakttes.

In unserem Verlage wird am 1I0.
November cr. aus Anlass der 400jährigen
Jubelfeier zur Erinnerung an Deutſchlands
großen Reformator und anlässlich der
an demselben Tage stattſiindenden Ent-
hüllung des Eislebener Luther-Denkmals
eine IIIustrirte Eislebener

Luther-FPest- Zeitung
erscheinen

Durch die Mitwirkung hervorragender
Gelehrten, Schriftsteller und Künstler,
sowie durch gediegene àussere Ausstattung
wird diese Festzeitung eine dem Ernste
und der Würde des Erinnerungstages
entsprechende Erscheinung werden und
bleibenden historischen Werth erhalten

Literarische Beiträge haben
bis jetzt zugesagt die Herren Dr. Baur,
Generalsuperintendent der Rheinlande,,
Prof. Dr. Köstlin, Prof. Dr. Gosche,
Hofprediger Stöcker, Seminardirector
Dr. W. Rein, Diaconus Ebeling,
Karl Storch und andere mehr. Bei-
träge, wie Feuilletons, Miscellen, Ge-
dichte u. s. w. werden noch entgegen-
genommen.Unter den Illust rationen nimmt
die erste Stelle ein der historische
Eislebener Festzug darstellend
die Einholung Luthers durch die Grafen
von Mansfeld und von Schwarzburg, die
Fürsten von Anhalt mit Gemahlinnen
u. s. W. einzig und allein für unsere
Fest- Zeitung gezeichnet von Herrn
Historienmaler Be ckmann-Düsseldork,
dem Arrangeur und Leiter des Festzuges
nach dessen Angaben bekanntlich auch
die Festzüge beim Kölner Dombaufeste,
bei der Silberhochzeitsfeier des Deut-
schen Kronprinzenpaares etc. in Scene
gesetzt wurden.

Die Verbreitung dieser ungemein reich
illustrirten Festnummer, welche von der
Stätte aus erscheint, wo Dr. Martin
Luther geboren und gestorben, wird
ohne Zweifel eine ausser gewöhnlich
grosse sein und ihr Absatz nicht aut
Deutschland allein beschränkt bleiben
jeder Fremde und Einheimische, der zur
Zeit des Lutherſestes in Eisleben an-
wesend, jeder Verehrer des grossen
Glaubenshelden hier und überall,
Luther's Lehre verbreitet, wird die Fest-
Zeitung zum bleibenden Andenken a
die grosse Jubelſeier aufbewahren.

Die Insertions Gelegenheit
ist desshalb als eine besonders günstige
zu empfehlen und wir erlauben uns
hierauf ganz besonders auſmerksam zu
machen.

für diese Festnummer be-Inserate rechnen wir die 5 ge-
spaltene Petit-Zeile mit 40 Pfg. und
erbitten solche

bis ſpäteſtens 15. October.
Der Preis der ca. 20-30 Imperial-

Seiten starken Festnummer, auf schönem
eleganten Papier gedruckt, beträgt 1 M.

Bestellungen auf dieselbe nimmt
die Unterzeichnete und alle Buchhand-
lungen entgegen.

NB. Für Archive, Bibliotheken etc.
werden Separat- Abzüge auf extrafeinem
holzfreien Papier hergestellt.

Eisleben, im September 1883.
Hochachtungsvoll

W O

Weißenfels, Saalſtr. 2. Vieh u. Pferdehandlung. Ed. Winkler's Verlag.

Die

Buchbinderei und Papier- Handlung
von

Gustav Lots, Burgſtr. 4,
hält Lager und empfiehlt alle Sorten Conto- und W'irthschafts- Bücher mit und ohne Liniatur.

Alle Arten Bücher-Einbände werden gut und dauerhaft angefertigt.
Geſangbücher, alle Sorten Schulbücher ſind ſtets vorräthig.

m Rechnungen, Wechſel-, Wein und Speiſe-Karten, Spiel-Karten, deutſche und franzöſiſche,
o Abdrefz- und Viſiten-Karten in neueſter Schrift bei

Gerste Foolfs.
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intereſſanten Journale,

Einſadung zum Abonnemen

eine Nummer von je 12 Seiten
größt Folio.

Preis vierteljährl. Mk. 1. 95.

ſchöne und 6t auf das

Deutſches Familienbuch.
Zweiunddreißigſter Jahrgang.

Seit einem Menſchenalter iſt die „Jlluſtrirte Welt“ ein lieber, werthgehaltener Freund der Familie. Von Jahr
zu Jahr hat ſich der große Kreis ihrer Anhänger ausgedehnt, denn ſie hat ihr ſeit mehr als dreißig Jahren feſtſtehendes
Programm, nur Gutes, Gediegenes, Schönes und Jntereſſantes in Wort und Bild zu bringen, ſtets treu gehalten, und
iſt immer beſtrebt geweſen, den fortſchreitenden Anſprüchen der Zeit gerecht zu werden.

Der eben beginnende neue Jahrgang wird wieder in reicher Fülle gediegene Unterhaltung, intereſſante Belehrung
und Anregung bringen. Denſelben eröffnen zwei große, ſpannende Romane, ein geſchichtlicher Volksöroman „Ein Volks
führer“ von Ferdinand Schifkorn, und ein Roman aus den Kreiſen des Jnduſtrielebens „„Glückauf“ von B.

Dieſen wird ſich ein neuer Roman von Roſenthal-Bonin anſchließen „Schwarze Schatten“.
dieſen großen, fortlaufenden Romanen bringt die „Jlluſtrirte Welt“ eine reiche Auswabl intereſſanter Novellen und
humoriſliſcher Erzählungen außerdem eine Fülle nützlicher und belehrender Artikel, Skizzen ernſter und heiterer Art,
Artikel aus allen Gebieten des Lebens, der Wiſſenſchaft und Technik, über Hauswirthſchaft, Küche,
Keller und Garten; für die Jugend hübſche Spiele und Denkaufgaben.

Dieß Alles, geſchmückt mit vielen ſchönen Jlluſtrationen, bietet die „Jlluſtrirte Welt“ ihren Abonnenten

für nur M. 1. 95 Pf. vierteljährlich oder für 36 Pf. pro Heft.
Dieſer überaus billige Preis wöchentlich nur 15 Pf. geſtattet jedem Leſefreunde die Anſchaffung dieſes ſe

illige Familien-Journal

ein Heft von je 24 Seiten
größt Folio.

Preis pro Heft 30 Pfennig.

Neben

rer Jle

Wollene
Hemden
für Herren u. Damen von
1 bis 2 M., große Flanell-
hemden von bis 2 M.,
Flanellbeinkleider für Kinder
von 75 Pfg. an, Flanellbein-
kleider für Damen ſehr groß
18/. und 2 M., Flanell- u.
Tuchunterröcke für Kinder von
1 M. an, Flanell-, Tuch-
u. Filz- Unterröcke für Damen
von 2 M. an, geſtrickte rein-
wollene Herrenjacken von
2 M. an, geſtrickte große
wollene Herrenweſten von
3 bis 6 M., elegante wol-
lene Tuch-Chemiſettes nur
75 Pfg., geſtrickte Damen-
weſten von 1 M. an, wol-
lene Kapotten für Damen u.
Kinder von 1 M. an, geſtrickte
wollene Kinderſtrümpfe v.
20 Pfg. an, geſtrickte wol-
lene Herrenſocken von 35
Pfg. bis 75 Pfg. geſtrickte
wollene Damenſtrümpfe v.
60 Pfg. bis 1/, M., geſtrickte
Unterbeinkleider für Herren
von 1 M. an, ſowie ſämmt-
liche Leibwäſche für Herren,
Damen und Kinder von beſten
Stoffen, Vett- und Tiſch-
decken, Gardinen u. ſ. w.
u. ſ. w. verſendet unter ſtrengſter
Reellität gegen vorherige Ein-
ſendung des Betrages oder gegen
Nachnahme.

Fenchels Commandite.Halle a/S., Rathhausgaſſe 16.

Bergmann's G
Cheerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken.

Stickhuſten, Engabrüſtigkeit, Verſchleimung.

ächten rheiniſchen

Geſundheit.

gezeichnet.

kanten.

Vollrath.

Meine Frau ſitt ſchon mehrere Jahre an Stickhuſten, Eng
brüſtigkeit, Verſchleimung.

S z von W. H. ZickenTrauben-Bruſt- Honig n a den
aus dem Depot des Herrn A. Reißig hier gebrauchte, wurde ſie
von ihren hartnäckigen Leiden befreit und erfreut ſich wieder voller

Gerolzhofen (Bayern), 26. Novbr. 1882.

Der rheiniſche Trauben Bruſt Honig ſeit I7 Jahren aus dem
Extracte auserleſener rheiniſcher Weintrauben und

W dreifach geläutertem Rohrzucker in Form eines
flüſſigen Honigs allein ächt bereitet von W. H.
Zickenheimer in Mainz iſt das edelſte, angenehmſte
und wirkſamſte Haus und Genußmittel bei Huſten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals und Bruſtleiden,

Huſten der Kinder 2c. und durch unzählige Anerkennungen aus
Jede Flaſche trägt nebige Verſchlußmarke, ſowie im

Glaſe und auf dem Etikett die Firma des Erfinders und Fabri-
Zu haben in Merſeburg Heinr. Schultze

jun., in Schafſtädt: C. Apel, in Lützen: Ludwig
Anerbach, in Schkeuditz: Gebr. Kleuberg, in
Halle: Melmmboldt Co., in Weißenfels: Herm.

Nachdem ſie nunmehr den

A. Braun, Privatier.

rer

e

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden
damit verbunden Maschinen-, Mühlenbau- u. Müllerschule.

Sommers. 16. April. Winters. 5. Nov. Pensionat. Dir. G. Haarmann.

An alten offenen

Beinſchäden
(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)

Leidende wollen ſich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Maaß in
Muskau in Schleſien. Proſpekte über
Wirkſamkeit und Preis meiner

Beinſchäden- Mittel
und deren Anwendung ſende gegen
10 Pfg Marke franko.

Ein Sonnenſchirm,
ſchwarzer Atlas mit Perlen-
ſtickerei und Spitzen iſt ver-
loren, abzugeben

Lauchſtädter Str. 4.

Franziskaner- MagenWein-
Liqueur,

Chartreuſe und Benedice-
tiner,

Kräutermagenbitter
aus der Fabrik von Küas

Co. in Berlin ſind echt
zu haben bei Max Thiele.

Zur Kirmess
in Meunuſchan

Sonntag den 21. u. Montag den
22. d. M. ladet bei voll beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein

C. IIesselbarth.

Malakoff, ruſſ. man

Hierzu eine Beilage.

S Erhaltung
ſchönerung des Haares, es verhindert

sucht jeder Geschäftsmann zu ver-
meiden, und doch bringt ihn die
Unkenntniss der Gesetze sehr oft

Klettenwurzel Haar Oel
von C. Jahn in Gotha.

Feinſtes und beſtes Toilettenöl zur
Kräftigung und Ver-

das Ausfallen und frühe Ergrauen
deſſelben und beſeitigt die ſo läſtigen

Schinnen, à Flaſche 75 und 50 Pf.
Guſtav Lots.

Vom
empfiehlt

iſt die verbreitetſte, wen gebregenſae, a mü
ſantefte und am reichſten illuſtrierte Mo
natsſchrift, die ſchon nach zweijährigem Be-
ſtehen 42,000 Abonnenten aufzuweiſen hat, eir
Erfolg, der keinem ähnlichen Journal auch nur
annähernd zu teil wurde. Beſtimmt, der ge-
bildeten deutſchen Familie als Mittelpunkt zu
dienen, berückſichtigt dieſes prächtige Journal
alle Gebiete, gewährt die beſte Unterhal-
tung und Velehrung und erfreut ſich eines
quantitativ und qualitativ unübertroffe-
neu Bilderſchmuckes. Trotzdem koſtet das
an 120 Seiten ſtarke Heft nur 1 Mark.
Der Beginn des uenen Jahrgangs iſt
zum Abonnement beſonders günſtig.

e

Einen Conſlict mit der Polizei

dahin. Die neue Gewerbe-
ordnung verlangt die einge-
hendste Kenntniss aller ihrer Be-
stimmungen, und ist es deshalb
rihmend anzuerkennen, dass ein
bewährter Leipziger Jurist eine
leicht verständliche und klare Er-
klärung derselben herausgegeben
hat, die geeignet ist, in allen Fällen
Aufschluss und Belehrung zu geben
und Jedermann vor Schaden zu
schützen. Der Titel des vor-
züglichen Buches lautet: Die Ge-
werbeordnung für das deutsche
Reich, nach dem Reichsge-
setze und der Bekannt-
machung vom 1. Juli 1883.
Mit erläuternden, geschichtlichen

und sonstigen Anmerkxungen und
einem Ausführlichen Lachregister.
Von Theodor Siegel. Preis 1 Mk.
(Verlag von J. Bacmeister,
Hotbuchhändler in Bernburg.)

Der Preis ist so billig gestellt
worden, um Jedermann die An-
sche ffung zu ermöglichen

7u beziehen durch alle Buch-
hardlungen.

Beß Iuf Kauf u.l Verkäufen, Stellege-
ſuchen beliebe man ſich an das Jnſe
ratenbureau von Rudolf Moſſe,
Halle a/S., zu wenden, welches die
Abfaſſung derſelben in geeignet kurzer
Form ſowie die Uebermittelung an
auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachzeitſchriften desgl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt

Kaiver-Ialle.
Sonntag den 21. October

Extra- Concert
gegeben von hieſiger Stadtkapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.

Krumbholz, Stadtmuſikdir.

amilien- Nachrichten.
e

Danlis.
Für die überreichliche

Theilnahme am Begräb-
niß meiner ſeligen Frau
ſpreche ich hierdurch mei-
nen beſten Dank aus.

Karl Becker.
M

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

ent
Zon

ſie
rath
Kar
Da
gro
zu
mer
von
gra
100

Jch
Gr
wu
wor
Nu
ein
Wo
low
mir
hab

Hitz



Sonntag
den 21. Oktober.

Merſeburger Kreisblatt. Beilage
zu Nr. 246.

Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins.

Merſeburg, 20. October 1883.
-s. Am geſtrigen Nachmittag hatte der

land wirthſchaftliche Kreisverein des
diesſeitigen Kreiſes ſich zu ſeiner erſten
Sitzung im begonnenen Winterhalbjahre unter
Vorſitz des Herrn Kammerherrn Grafen von
Hohenthal auf Dölkau im „goldnen Arm“
hierſelbſt verſammelt. Nachdem die Anweſenden
ſeitens des Herrn Vorſitzenden herzlich will-
kommen geheißen, wurde in die ſehr umfang-
reiche Tagesordnung eingetreten. Dieſelbe betraf:

I. Das Verleſen des Protokolls über die
letzte Sitzung des Vereins am 23. Mai er.
ſeitens des Schriftführers Herrn General Jn-
ſpector Sachſe.

II. Generalien. Der Herr Vorſitzende macht
Mittheilungen über Beginn und Frequenz des
XV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winter-
ſchule, ferner über die hierſelbſt in dieſem
Sommer abgehaltene Stuten und Fohlenſchau,
die unter Berückſichtigung, daß es ein erſter
Verſuch geweſen ſei, als ſehr gelungen bezeichnet
werden könne und auch finanziell ein gutes Re-
ſultat ergeben habe, da manche Ausſteller auf
die ihnen zugefallene Geldprämie Verzicht ge
leiſtet hätten, ferner über die gleichfalls in dieſem
Sommer abgehaltene GeneralVerſammlung des
CentralVereins und die damit verbundene Thier-
ſchau in Roßla, wobei namentlich auch erwähnt
wurde, daß die beabſichtigte Petition an den
Herrn landwirthſchaftl. Miniſter betreffs Rück
verlegung des Sächſiſchen Geſtüts nach einem
Orte der Provinz dort angenommen worden
ſei. Ebenſo wurde ſeitens des Herrn Kaſſirers
die Rechnung pro 1882 gelegt, wobei ſich ergab,
daß das Vereinsvermögen ca. 8000 Mk. und
das der landwirthſchaftlichen Winterſchule ca.
4800 Mk. beträgt.

III. Beantwortung und Discuſſion der im
Fragekaſten vorgefundenen Frage: Jſt es bei uns
landesüblich, daß Pächter die Baukoſten der
während ihrer Pachtzeit auf ihren Wunſch vom
Verpächter ausgeführten Neubauten zu verzinſen
haben Referent: (Herr Eſchenbach-Weßmar.)
Die Frage wurde in negirenden Sinne beant-
wortet und die Forderung von Zinſen in ſolchen
Fällen, wo ſich die Nothwendigkeit eines Neu-
baues herausgeſtellt habe, als eine Unbilligkeit
bezeichnet, wobei jedoch auch die Ausnahme-

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(68. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)
Die Situation änderte ſich ſehr ſchnell.
Nachdem Ribowski ſich ſeines Auftrages

r hatte, gerieth Wladimir in höchſten
Zorn.

„Höre mich an, Ribowski, ſage ihnen, daß
ſie mich zu Tode quälen. Seit meiner Verhei-
rathung, vom erſten Tage an, quälen mich die
Kameraden mit allen möglichen Forderungen.
Das Vermögen meiner Frau, es mag noch ſo
groß ſein, würde nicht ausgereicht haben, ſie alle
zu befriedigen. Sie haben mir nicht einen Mo-
ment Ruhe gelaſſen ſie haben mir Tauſende
von Manuſfkripten geſchickt mit Plänen, Pro-
grammen, was weiß ich noch? Einer begehrte
1000 Rubel, um nach Paris reiſen zu können.
Jch kann nicht alle die Beleidigungen und
Grobheiten herzählen, mit denen ich überhäuft
wurde; meine Schublade iſt voll von Briefen,
worin die Bitten Drohungen Platz machten.
Nun ſage, was wollen ſie eigentlich Bin ich
ein Ding Ein Jnſtrument? Hier in meiner
Wohnung habe ich immer Serge, immer Par-
lowna auf dem Hals. Selbſt meine Frau ſpricht
mir von Revolution. Jſt das ein Leben? Jch
habe es ſatt, ich mag nichts mehr davon wiſſen.“

„Warum“ ſagte Ribowski, „gleich ſo in
Hitze gerathen? Warum nennſt Du Dich Re-

ſtellung der DomänenPachtungen nicht uner-
wähnt blieb.

l V. Beantwortung und Discuſſion der
gleichfalls im Fragekaſten vorgefundenen Frage:
Stehen Gartenbau und Baumzucht bei uns auf
derſelben Höhe wie die Landwirthſchaft? (Re-
ferent: Der Herr Vorſitzende). Auch dieſe Frage
wurde im Allgemeinen mit „Nein“ beantwortet
und dabei auf den im Argen liegenden Zuſtand
mancher Gärten und namentlich auch auf die
mangelhafte Bepflanzung der Wege hingewieſen,
wenn auch lobend anerkannt werden mußte, daß
eine kleinere Anzahl der letzteren, ſo die in der
Merſeburger Flur gelegenen, hiervon eine rühm-
liche Ausnahme machten. Als Gründe für das
Darniederliegen des Gartenbaues und der Baum-
zucht wurden erwähnt, daß namentlich von
dem größeren Landwirthe dieſelben unterſchätzt
würden, derſelbe auch oft meine, damit ſeine ſo
ſchon in Anſpruch genommene Zeit und Kraft
zu zerſplittern. Auch die Gefährdung der An-
pflanzungen bei den in vielen Fällen nur
ſchmalen Wegen durch fahrläſſigen Wagenver-
kehr kam dabei zur Sprache. Allſeitig wurde
anerkannt, daß die ſehr lohnende Baumzucht
namentlich mehr gepflegt werden müſſe, als bis-
her, und daß ſie insbeſondere den kleineren Land-
wirthen, reſp. den Gemeinden ans Herz gelegt
werden müſſe.

V. Vortrag des Herrn Dr. Morgen-Halle
„über den Werth der gebräuchlichſten Kraftfutter-
mittel mit beſonderer Berückſichtigung für die
Zwecke der Milchproduktion.“ Nachdem Herr
Dr. Morgen in ſeinem ſehr umfaſſenden Vor-
trage zunächſt allgemeine Bemerkungen über Er-
nährungsPhyſiologie gegeben, verbreitete ſich
derſelbe unter Vorzeigung von Proben eingehend
über die Nährſtoffverhältniſſe einer ganzen Reihe
von Kraftfuttermitteln und deren zweckmäßige
Verwendung bei der Viehzucht. Es wurden
dabei im Einzelnen vorgeführt Raps, Erdnuße-,
Baumwollenſamen, Palmkern, Kokus, Seſam-
und Mohnkuchen, Reis- und Fleiſchfuttermehl,
Kartoffelſchlempe und Schnitzel u. A. Die Frage,
Welches von dieſen Futtermitteln ſoll man wählen
wurde zunächſt dahin beantwortet, daß man für
die Milchproduktion diejenigen zu wählen habe,
die einen günſtigen Einfluß auf Quantität und
Qualität der Milch ausübten und unter dieſen
wieder die billigſten und wies durch einfache
Berechnung nach, wie der Werth eines jeden

Futtermittels durch Vergleichung mit dem Werthe
eines bekannten Futtermittels zu finden ſei. Nach
dieſer Berechnung ſtellte ſich unter Zugrunde-
legung des Rapskuchenwerthes von 15 Mk. pro
100 Kilogr. der Werth pro 100 Kilogramm des
Erdnußkuchens um 2,60 Mk. billiger, der des
Kokusnußkuchens 1,50 Mk. theurer, des Palm-
kernkuchens 2,50 Mk. theurer, des Palmkern-
ſchrotes 1,10 Mk. theurer, des Baumwollenſamen-
kuchens 3,60 Mk. billiger, des Mohnkuchens 3,10
Mark billiger, des Leinkuchens 2 Mk. theurer,
des Erbsſchrotes 6,20 Mk. theurer, der Gerſte
4 5 Mark theurer, des Hafers 4,80 Mark
theurer. Herrn Dr. Morgen wurde nach
Schluß ſeines Vortrages der Dank der Ver-
ſammlung durch Erheben von den Plätzen
ausgedrückt. Auf beſondern Wunſch des Herrn
Vorſitzenden ſagte derſelbe auch zu, dem Vereine
eine nach Rubriken geordnete Ueberſicht des
mittlern Werthes der einzelnen Futtermittel be
hufs praktiſcher Verwerthung deſſelben zu über
ſenden, auch ſoll auf Beſchluß der Verſammlung
der ſtenographirte Vortrag gedruckt und den
einzelnen Vereinsmitgliedern zugeſtellt werden.
An den Vortrag ſchloß ſich die Erledigung
einiger mit demſelben in Zuſammenhange ſtehen-
der Fragen. Hierauf machte Herr General-
Jnſpektor Sachſe noch ſtatiſtiſche Mittheilungen
über die aus dem Kreiſe eingegangenen Berichte
über die diesjährigen Ernteerträge. Auf 1 Hektar
wurden geerntet: 1783 kg Weizen (angenommene
Durchſchnittsernte 2000 ka), 1712 kg Roggen
(1765 Kg), 1674 kg Gerſte (1838 kg), 1468
kg Hafer (1657 Kkg), 1582 Kg Erbſen (1620
kg), 700 kg Ackerbohnen (1450 kg), 800 kg
Wicken (1200 Kkg), 12,740 kg Kartoffeln (10,600
kg), 3000 kg Kleeheu (3050 Kg), 2560 kg
Wieſenheu (2600 kg). Die Erträge in der
Lützener Gegend ſtehen am niedrigſten. Wegen
vorgerückter Zeit wurde Punkt VI. der Tages-
ordnung „Mittheilungen über in dieſem Jahre
im landwirthſchaftlichen Betriebe gemachten Er-
fahrungen“ der nächſten Sitzung vorbehalten
und die Verſammlung gegen 7 Uhr Abends ge-
ſchloſſen.

Schiffsnachrichten.] Laut Telegramm ſind
die Hamburger Poſtdampfſchiffe: „Leſſing“ am 3. Octbr.
von Hamburg und am 5. Octbr. von Havre, am 15. Qetbr.
in NewYork angekomwen; „Rugia“ am 4. Oetbr. von
New-York, amt 16. October in Hamburg eingetroffen
„Holſatia“ am 21. Septbr. von Hamburg, am 12. Octbr

volutionär, wenn Du nicht von Revolution willſt
reden hören So haſt Du denn Alles vergeſſen

„Jch habe nichts vergeſſen, ich bin er-ſchöpft!

„So haſt Du vergeſſen, daß ein anderer
hätte Staſia heirathen können zum Beiſpiel
Serge Und es war eine große Dummheit,
Dir den Vorzug zu geben, nun, es iſt ge-
ſchehen haſt Du auch Deine Schwüre vergeſſen,
Deine Verpflichtungen, welche Du den Comitees
gegenüber eingegangen biſt

„Jch habe nichts vergeſſen, ſage ihnen aber,
daß ſie mich zu Tode quälen!“

„Davor werde ich mich wohl hüten“, ſagte
Ribowski lachend, „ſie wären im Stande es
zu thun.“

„Zu thun erwiderte Wladimir verletzt,
aber auch erſchreckt durch den Scherz. „Wenn
je ein Einziger dieſer Lumpen

„Nun, nun, Du gehſt zu weit. Höre, um
was es ſich handelt: Morgen iſt Verſammlung
in Waſſili Oſtrowo in dem großen Weinkeller
von Petrowitſch. Komme dort hin, das Loſungs-
wort iſt „Pougatſcheff.“

„Der Name eines Moskowitiſchen Befreiers.
Auch einer, den man gequält hat.“

„Du biſt beſcheiden. Aber werde für uns
ein Pougatſcheff und es wird Dir Vieles ver
geben werden

Ribowski fügte im Weggehen bei:
„Es bleiben Dir vierundzwanzig Stunden

zur Ueberlegung das genügt. Jch werde mor-
gen um acht Uhr kommen, um Dich abzuholen.“

Wladimir ließ ihn fortgehen, ohne ein Wort
der Zuſtimmung oder Ablehnung zu ſagen.

Zuverläſſig war ihm der Nihilismus, ſein
Haus, Alles verleidet. Er befand ſich in einer
jener Stimmungen, wo der Menſch unzufrieden
mit ſich ſelbſt und den Menſchen, Alles zum
Teufel jagen möchte, wie ein ſehr richtiges
Sprüchwort ſagt.

Nichtsdeſtoweniger beunruhigten ihn die ver-
ſteckten Drohungen Ribowski's; am Abend nach
einem Mittagsmahl im téterà-tète mit Staſia,
bei welchem kein Wort geſprochen wurde, war
er ganz glücklich über das Kommen von Serge
und Parlowna.

Er theilte ihnen die Sachlage mit und be-
gehrte ihren Rath.

Gräfin Staſia war erſchreckt und erklärte,
daß Sie Wladimir um keinen Preis zu dem
Rendez-vous gehen laſſen würde. Dies war
nicht die Anſicht von Serge und Parlowna: ſie
kannten zu gut die Sekte, die nihiliſtiſchen Ge-
wohnheiten und Verfahren, um Wladimir zum
Wegbleiben zu rathen und nur um die Gräfin
zu beruhigen, verſprachen ſie ihn zu begleiten
und wieder zurückzubringen.

Jn allem dem waren Serge und Parlowna
erſtaunt zu bemerken, wie ihnen die Leitung des
Komitee's entwiſchte.

Jn der That, weshalb hatte man ſie nicht
von dem Zugetragenen in Kenntniß geſetzt
Was bedeutete dieſes Heimlichthun? Sie er-
warteten mit Ungeduld den kommenden Tag.

(Fortſetzung folgt.)
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in St. Thomas angekommen; „Thuringia“ am 12.
Oetbr. von St. Thomas nach Hamburg abgegangen
„Albingia“ am 15. Oetbr. von Weſtindien in Hamburg
eingetroffen „Hamburg“ am 12. Octbr., „Rio“ am
16. Oetbr. in Hamburg eingetroffen; „Pern ambuco“
am 15. Octbr. von Hamburg in Montevideo angekommen
„Santos“ von Braſilien, am 16. Octbr. von Liſſabon
nach Hamburg weitergegangen.

Seltenheit.] Ein prachtvoller Diamant
von der Größe eines Enteneies wurde in Zagerfontein
(Transval) gefunden. Das Gewicht deſſelben beträgt 5*7,
Unzen und der Werth im rohen Zuſtande wird auf 80000
Mark geſchätzt.

Handels-Blatt.
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 19. Oktober 1883.

3Z3f. Angeb. Geſ.
49 Hall. Stadt-Obligat. v. 1882 4 101 E

3 D 17 v. 1818 3 n 974 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 S 101,30
4 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 S 101
4 Mansf. Gewerkſch -Oblig. 4 101
490 UnſtrutRegul. Obligationen 4 (100,50
59 Halleſche Zuckerſiderei Anleihe 5 96
5 Hpth-Anl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 S 101
5*70 Hypoth.-Anl. d. Cröllw. Akt.

Papier Fabrik. 5 S 103Halleſche BankvereinsAktien s 146
Halleſche Zuckerſiederei-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 4 Se
Glauziger Zuckerfabrik-Actien 4 S. 27
Zuckerraffinerie Halle A. 4 141Sächſ. Thür. Braunk St.Act, 4 192
Sächſ.Thür. Braunk.St. Prior. 5 S 192
WerſchenWeißenf. Braunk.Act. 4 S 210
conv. Dörſt.Rattmd. Bk.J.A. 4 S 119,50
Naumburger Braunkohlen Actien 4 70
Verein. Sächſ.Thür. St. -Act. 4

2 St Priorität 4 S 114Hall. Brauerei St.-Act. (Michagel.) 4 46,75
Hall. Brauerei Stamm-Prior. 5
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 4 190,50 189,50
Zeitzer Maſchinenb.A. (Schäde) 4 154
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 4 253 S
Cönnern Malzfabrik-Actien 5
Landsberger Malzfabrik-Actien 5
Eilenburger KattunManuf. Act. 4 F
Kurxe d. Bruckd.Nietl.-Bgbver, e.Packh.-Act.*) t. soDie Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

r e S S e t 5 e tnene w er e
Berlin, 19. Oktober. 4 Preußiſche Conſols 101,90

Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C. D. E, 273,25.
MainzLudwigshafener StammAetien 109,40. 4 Ungar.
Goldrente 73,60. 42/ Ruſſiſche Anleihe von 1880 71,00.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 533,50 Oeſterr. CreditActien
483,50. Tendenz ziemlich feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin, 19. Oktobr. Weizen (gelber) Oct.Nov. 174,70.

April-Mai 186,00 flau. Roggen. Det.-Nov, 145,00.
Nov.-Decbr, 145,00. April-Mai 150,75 matt. Gerſte
loco 134--200. Hafer. Oct.Nov. 124,50. Spiritus
ioco 52,10. Octbr. 51,80. April- Mai 50,70 ruhig.

Rüböl loco 67,30, Octbr. 66,90. April-Mai 64,10 M.
Magdeburg, 19. Octbr. LandWeizen 182--190 M.

glatter engl. Weizen 172 180 Mk., Rauh Weizen 170 175
Mk., Roggen 152--162 Mk., Chevalier-Gerſte 170--190
Mt., Land Gerfte 150--167 Mk. Hafer 136 154 Pit.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 51,70--52,20 Mk.

Leipzig, 19. Octbr. Spiritus loco 51,70 G., billiger.
Halle, 20. Oktober. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten

168--180 M., beſſere bis 188 M., feinſter märk. bis 192 M.
Roggen 1000 kg 151--171 M. Gerſte 1000 kg

ruhig, Land 155--175 M., feine Chevalier- bis 190 M.,
Futtergerſte 135 145 M. Gerſtenmalz 50 Kg prima
Qualität, 14 14,50 M. Hafer 1000 Kg 143 bis
155 M. Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, 200
bis 225 M. Linſen 50 kg 12-20 M. Kümmel 50
kg 25--26,00 M. Mohnſamen 50 kg blauer
20 M. gefordert. Stärke 50 kg 19,50 M. Spiri-
tus 10000 Liter pCt. e. ermatt., Kartoffel- 52,75 M.,
Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 kg 34,25 M.
Solaröl 50 kg 90/300,75 M. Malzkeime 50 kg dunkle 4,75
M., helle 5,50 M. Futtermehl 50 kg. 7,50 M.

Kleie, Roggen- 50 Kilo 6,10 M., Weizenſchaalen
5--5,25 M., Weizengrieskleie 5,50 M. Oelkuchen 50 kg
fremde 7,65 M hieſige 8,00 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

15./10. Aöd. S U. ſ20,70. Mrg. 8 ü.

Barometer Mill. 753 746Therm. Celſius 10,6 11,2Reaumur 8,5 4 90Fahrenheit r 50,5 52,0Rel, Feuchtigkeit 80,0 80,0Bewölkung 6 7Wind W WW.Stärke 4 6Therm. minimal C. 4,4. R, 3,5. F.
Niederſchläge 0,0. mm,

Theater in Leipzig.

Sonntag, 21. Oktbr. Neues: Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Acten Muſik von Giacomo Meyerbeer.
Altes: Anfang 3 Uhr. Zu ermäßigten Preiſen. Volks
thümliche Vorſtellung. Die Reiſe um die Erde in
80 Tagen, nebſt einem Vorſpiel: Die Wette um
eine Million Schauſpiel mit Geſang, Tanz, Evolutionen
in 5 Abtheilungen und 15 Bildern, von A. D'Ennery u.
Jules Verne. Muſik von Franz von Suppe. 7 Uhr
Abends. Zum 68. Male: Der Bettelſtudent.
Operette in 3 Acten von F. Zell und Richard Gense.
Muſik von Carl Millöcker.

Für die kleine und große Welt.

[Nachdruck verboten.

Silbenräthſel.
Aus folgenden Silben a ac al bach bar ber ber ber

bi bo ca ei des fal her i i kulm lau ley me mi mot ni
rand rha rich roſ ſa ſal ſeu ſi ſtaff tal ü zie ſind zu
bilden Figur aus einem Shakeſpegreſchen Schauſpiel,
Kleidungsſtück, Componriſt, deutſcher Dichter, franzöſiſcher
Staatsmann, Fluß in Schleſien, bibliſcher Name, Ärzenei
ſtoff, Zuthat zur Speiſe, berühmter Athener, Arzeneimittel,
Stadt in der Prov. Brandenburg, Stadt in Bayern.
Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, ergeben
einen bedeutenden Staatsmann der Gegenwart, die End-
buchſtaben, von oben nach unten geleſen, einen ſeiner
Lieblingsaufenthaltsorte.

Logogryph.
Mit F komm ich von Himmels Höhen,
Tanze luſtig im Wirbel daher,
Ohne F gerne die Mägdlein mich ſehen,
Echte erfreuen nur um ſo mehr.

Löſungen aus Nr. 2460.
Räthſel: Eſel Ja. BuchſtabenräNerz, Erz, Renz wſtavenrgeyſet
Richtige Löſungen von Vorſtehendem

ſandten ein
Räthſel: Hermann Kleiſt; Agnes Pieper HalleR. S. Schafſtädt. e nes Pleper Saue-
Buchſtabenräthſel: Aug. H. R. S. Schafſtädt;

Paul W. Lauchſtädt Friedrich Müller.

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, be
finden ſich in Merſeburg.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Paul Barth,
Markt 5,

empfiehlt

Cacao Pulver von C. J.
Houten u. Zoon,

Foecghacen e
Der unterzeichnete Ausſchuß hat geſtern beſchloſſen, aus Anlaß des be-

vorſtehenden Luther-Jubiläums am 11. k. M. in
Wilhelm sHalle und Tivoli, hierſelbſt Abendfeſtlichkeiten zu veranſtalten.

Da die Ausſchmückung der Säle mit Bildern Büſten und dergl. mit
Bezug auf die Reformation erwünſcht iſt, ſo werden alle diejenigen Bewohner nur allein echt fabricirt von Fritz

zwei Lokalen, der Kaiſer

r

Lebensträger,
Magenbitter, erfunden und

Chocolacdie a. d. Fabr. Com der Stadt, welche ſich im Beſitze von derartigen Gegenſtänden befinden und Pitſch in Quedlinburg a H.
pagnie frangaiſe in Straßburg, geneigt ſind dieſelben auf einige Tage zur Dispoſition zu ſtellen, gebeten, hat ſich in Folge ſeiner unüber-

Thee und Vanillie,
Jam. Rum
Arac de Goa,
Cognac,
uralten Kornbrant-

W eim, ſowie
ſämmtl. deutsch. und frand.

eine gefällige desfallſige Erklärung darüber an
den Königl. Bez. Verwalt.Ger.Dir. Nobbe, Halleſche Str. 5, oder
den Bauunternehmer G. A. Pfeiffer, gr. Ritterſtr. 14,

bis zum 25. d. M. gelangen zu laſſen.
Merſeburg, 18. October 1883.

Der Ausſchuß
des Vorſtandes der geſammtſt. fr. kirchl. Vereinigung

Liquenre,en ten ger Lage vengg Hamburg Amerikanische
Heine i rTacketfahrt-Actien- Gesellschaft.
zu billigen Preiſen. J
ff. vollſaft. Emmenth. Schweizer-,
ff. Reufchateller,
ſf. Parmeſan-,
ff. echt 6air. Sahnenkäſe,
ff. echt Liebigs Fleiſcheptract,
ff. Provenceröl,
ſſ. deutſches Mohnöl,
friſche gutsbutter,

Margarin-salzbuktter,
reine Schmelzbutter

empfiehlt

Paul Barth,
Markt 5.

S
--12--25mmmmWReue Stiefeln, Holz- Gut Kochende Hülsenfrüchte,
prima Magdeburger SauerKohl,

Ferteus rmUnteraltenburg 8.

Gurtpantoffeln
ſind vorräthig bei

H. Lehmann,
Oelgrube 7.

empfiehlt

e Directe Poſt Dampfſchifffahrt
HAMBURG- AMERIKA.

Nach NEW-VORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork 80 Mark.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten W. Miller's Nachtl,,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.
en

trefflichen guten Eigenſchaften
und wirklichen Dienſte, die er den
Verdauungs Organen leiſtet,
europäiſchen Ruf erworben. Dieſer
vorzügliche von ärztlicher Seite em-
pfohlene Magenbitter verdient mit
Recht auch ſeiner billigen Preiſe wegen

als tägliches Genußmittel Be
achtung. Jn Originalflaſchen Ltr.
haltend 90 Pfg. und ausgemeſſen em

pfohlen in Merſeburg von O.
Rauch und Th. Funke;:
Keuſchberg: W'älh. Miülde;
Schafſtedt: C. Apel: Lauch-
ſtedt: V. H. Langenberg.

e e

e

Die Nähmaschinen- Fabrik von Bobolz
Bieler, Berlin W., Genthinerstr. 41,oflerirt Singer A- Nähmaschinen mit

sämmtlichen Apparaten, Verschluss-
Kasten, Tisch mit Fries und Metermass,
Gestell mit Rollen und Medaillon, allen
neuen Verbesserungen, als: Radauslös-
ung, Nickelrad, Selbstspuler,
Faden-Abschneider, Fadenlüftung, sich
selbstschliesender Schieber, Schiffchen-
heber, Nadel Binsetzzange, mittelst
deren man die Nadel selbst im Dunkeln

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

ohne Vebung schnell und richtig ein-
setzen Kkann, sowie mit noch vielen
anderen Neuerungen und Verbesser-
ungen incl. Verpackung bei 2jähr. Ga-
rantie für

mr 60 VI.bei baarer Zahlung.
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